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Zürich 1893 XIX. Jahrgang N!29. 22. Juli.

Verantwortliche Redaktion; Jean Mtzii. Hxpedition: Werdmnhlegasse 17.

Erscheint jeden Samstag. c^ Äbonnementsbedingungen. ^3 Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Pr. 3, für 6 Monate
Pr. 5. 5©, für IS Monate Pr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Pür 6 Monate Pr. 7, für 12 Monate Pr. 13. 5©. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JTarbenäruckMld 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Pür ausserschweizerische Taserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

£>a ftretten fid} bie ^cuf bexum
"zßobZ um ben ~%&ext& be& "gBorts,
$ß ~giebxbeit beim §cxuünium,
QE> beffex bex Tgxovoxy,
^ß, wenn bie bobe ^oCigei ¦

gen §d}eZm fübxt in ~gxifon,
cT>ie& gniexvention fd}on fei,
^ß bZo& 3>isCocation.

5>as fd}tid}te ^üxqexauqe ftebt
ipon ~&ntexfd}ieb ftein £k>aax,

god} xiefta, ift bex ~$tntexfd}ieb !"
§d}xeit bex Quxißen §d)aax.
§in iebex gaßCt,, was ex %e%ed}t,

"gßei Qniexvention,
3&iv& aßer bisCoctri, bann bZed}t
3>te ganse "glation!" 9

|«tn 'gßetfpieZ, wenn in einer §tabt
gex "gfettfef. tos iß, unb
§>te, ißn 3» bannen, £büZfe bat
QmpfanQen von bem ~g$unb,

§o gaßff bex ~lßnnb, bex fd}ted}iexbinQ,s>

5>ie Gruppen bisCoetrl";
$ana anders ifï es aer&ings,
"ißenn ex inter»enirf
^ex ~$Lntexfd}ieh iß ZoZoffaZ,

Pas Ce«ä}tef §ebem ein;
-&>ex ibn nid}t ftebt, bex bat bie "gBaBC,

JHnrtro obex bZinb gu fein!
^arurn »ertange bex gianton,
"gßo ranbaftrt roirb fre<$,

fom 3$unfc nur JpisCocation",
Jann ifï ev au» bev $ed}' !"

Gurion 1333 LL.^uIi.

àstkiàs hllmokistjsch-sachrisàs Mocheublâ
Vsrààrtliâe kàà: ^Hàv MM.

^Us Postämter uvà Suvnnsnlilungen veuMen LestelIullAsu sutAgASu. franko kür àis 8àok: à- S Nouate ?r. », km- « Muats
?r. S. SO, kiir IS Moste ?r. I« ; kür s»e 8tàn lies Weltpostvereins : ?ür « Noià ?r. 7, kür IS Uorà ?r. 1». S«. âàe
Mène»-» SS <7ts. àmms»-» mit â^Ss»t«iàâviêÂ 60 Qês.

Zlàssi's.à psr iîtàssspàitsve ?etit/ei1s kür àie 8vnwei? »« vts., kür àss àlsnà S» vts. ^uktrâAk kür Seààer Inserate
dskSràsr» s»v /ìnnonvon>àgsntur«n à 8onvà. t?ür àusssrsààrÌLLt!e 7êà ist àsr àvncen-I-xosMvn àâvlt 8 t eine f iv »smdurg^
ksriin» lìlsilantl às Uollopol àer Illssràll'-ànÂlims ûbsàKôll.

Ein kolossaler Unterschied. ^
Da streiten stch dis Lent' herum
Wohl um den Werth des Worts»
Gb Mehrheit beim Scrutinium.
Hb besser dsr 'Uroporz;
Hb, wenn die Hobe Polizei
Den Schelm führt in Urifon.
Dies Intervention schon sei«

Gb blos Dislocation.
Das schlichte Würgerauge sieht
Won Unterschied kein Kaar»
Doch riesig ist der Unterschied !"
Schreit der Juristen Schaar.
..Kin zeder zahlt» was er gezecht.

Wei Intervention,
Wird aber dislocirt. dann blecht
Die ganze Wation!"

Inm Weispiel, wenn in einer Stadt
Aer Geufel los ist. und
Sie. ihn zu bannen, Külfe hat
Kmpfangsn von dem Wund.
So zahlt der Wund, der schlechterdings
Die Gruppen disloeirt";
Ganz anders ist es allerdings.
Wenn er ..intervenirt".
Aer Unterschied ist kolossal.

Das leuchtet Jedem ein;
Wer ihn nicht steht, der hat die Wahl,
Aumm oder blind zu fein!
Darum verlange der Kanton,
Wo randalirt wird frech,
Wom Wund nur ..Dislocation",
Dann ist er aus der Kech' !"
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